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Hochzeitstauben 

Lach-, Pfauen- und andere 

reinweiß gezüchtete Tauben 

finden nach unseren 

Erfahrungen und 

Beobachtungen oftmals nicht 

in ihren Heimatschlag 

zurück. Sie werden selektiv 

auf hübsches einheitliches 

Gefieder gezüchtet und 

verlieren dadurch eine 

wichtige Eigenschaft - das 

Heimfindevermögen. Aber 

selbst die, die diese 

Eigenschaft noch besitzen, 

verlieren unter Umständen  

aufgrund Angst und Stress  

 

 

 

 

 

 

 

 

durch den Transport  

und das Steigenlassen in 

einer für sie fremden 

Umgebung unter 

unterschiedlichen Einflüssen 

die Orientierung. 

Es gibt lediglich zwei 

Rassen, die für solche 

Events geeignet sind: Die 

Wiener Hochzeitstaube 

sowie die weiße Brieftaube. 

Allerdings finden auch diese 

Tiere ausschließlich dann 

nach Hause, wenn sie 

entsprechend trainiert 

wurden. 

 



 

Stadttaubenhilfe Koblenz / Neuwied e.V.,  
info@stadttauben-koblenz-neuwied.de 

Hochzeitstauben werden 

oftmals Opfer von 

Greifvögeln, da sie durch 

das weiße Gefieder weithin 

erkennbar sind. Sie 

verhungern, weil sie sich 

nicht selbst versorgen 

können, und der 

überlebende Rest trägt zur 

Vergrößerung der 

Stadttaubenschwärme bei. 

 

Wer dennoch nicht auf 

Hochzeitstauben verzichten 

möchte, sollte einen seriösen 

Züchter wählen - ein solcher 

lässt Tauben z.B. nicht bei 

Regen steigen, liefert die 

Tauben in adäquaten 

Transportkörben (nicht 

Kartons) an und zeigt 

bereitwillig seinen Schlag. 

Außerdem sollten die  

 

Tauben handzahm und es 

gewöhnt sein, angefasst zu 

werden. Auch sollten sie 

trainiert sein wieder nach 

Hause zu finden. 

 

Die Hochzeitstaube steht als 

Symbol für Liebe, Glück, 

Zufriedenheit. 

Ob eine Ehe dies alles 

bringt, hängt aber in der 

Realität nicht davon ab, ob 

man Tauben in die 

Ungewissheit hat steigen 

lassen. 

 

Wichtig: 

Wenn Sie auf 

Hochzeitstauben verzichten 

möchten, teilen Sie das auch 

Freunden und Familie mit, 

damit Sie nicht (böse) 

überrascht werden! 

 


